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Knocking on heavens door ï an die Himmelstür klopfen. 

 

Es ist nicht mehr ganz taufrisch, das Lied ï aber ich mag es. Wer an 

einer T¿r anklopfté bittet, erhofft, ersehnt etwas ï nämlich: einge-

lassen zu werden. Keiner steht gerne draußen vor der Tür, der ver-

schlossenen Tür. 

 

In dem Lied geht es freilich nicht um eine gewöhnliche Tür ï es ist 

die Himmelstür. Wenn wir in den Himmel schauen, sehen wir Wol-

ken, Weite, Unendlichkeit. Bei schönem Wetter kann dies ein tiefer Eindruck von Har-

monie und Frieden sein. Und das tut uns manchmal gut ï den Himmel schauen. Der See-

le Raum zum Atmen geben. Zu allen Zeiten haben Menschen mit dem Himmel Wärme 

und Geborgenheit verbunden. Der Blick in den Himmel lässt uns aufblühen,  Ängste 

können sich lösen. 

 

Wenn wir uns Zeit lassen, beim Blick in den Himmel, dann können wir unseren Sehn-

süchten, Wünschen, Träumen nachspüren. Beim Blick in den Himmel erfahren wir: wir 

sind Menschen, zur Ewigkeit berufen.  

 

Beim Blick in den Himmel taucht die Vorstellung von Gott auf, der Mitte des Himmels. 

Dem Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs ï dem Vater Jesus Christi. Bei diesem Gott kön-

nen wir anklopfen, zu jeder Tages- und Nachtzeit mit all unseren Wünschen, Sehnsüch-

ten, Träumen, aber auch unseren Ängsten und unserer Schuld, unserem Versagen. 

Knocking on heavens door ï bei ihm wird uns aufgetan. 

 

Natürlich gelingt uns das nicht immer. Manchmal zerplatzen unserer Sehnsüchte, Hoff-

nungen, Träume ï sprichwörtlich wie eine Seifenblase. In solchen Situationen hilft ein 

Blick in die Passions- und Ostergeschichte. In ihr können wir miterleben wie der Traum, 

die Sehnsucht, die Hoffnung der Jünger am Kreuz zerplatzt. Sie wissen weder ein noch 

aus. Letztlich verkriechen sie sich in einem Haus und verrammeln es. Keiner soll zu ih-

nen kommen, keiner an die Tür klopfen. Geschweige denn, dass sie sich trauen an einer 

anderen Tür zu klopfen. Da bekommen sie Besuch. Als sie nicht mehr weiter wissen ï 

bekommen sie Besuch vom auferstandenen Christus.  

 

Wir können bei Gott, bei Jesus anklopfen ï jederzeit und wenn wir dies nicht mehr kön-

nen, dürfen wir darauf vertrauen, dass wir Besuch bekommen. 

 

Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen, 

Manuela Noack 

Geistliches Wort  
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Ökumene 

Zum 2. ¥kumenischen Kirchentag 2010 in M¿nchen 

plant die Evang. Jugend im Dekanat Rothenburg eine ge-

meinsame Fahrt. Wir haben einen Bus gechartert und laden 

Dich herzlich ein, mit uns zusammen den Kirchentag zu 

besuchen. Kirchentag, das ist ein Forum des Dialogs ¿ber 

Glauben und Welt, ein buntes Fest der Begegnung, ein 

geistliches Ereignis ï und nicht zuletzt ein unglaublich gutes 

Lebensgefühl. 

 

"Damit Ihr Hoffnung habt": Das Programm des Ökume-

nischen Kirchentages ist so vielfältig wie das religiöse und 

gesellschaftliche Leben in Deutschland. Dafür stehen auch viele Persönlichkeiten 

aus Kirche, Politik und Kultur, die dem Ökumenischen Treffen ein Gesicht ge-

ben. An unterschiedlichen Plätzen gibt es Raum für Begegnungen und intensive 

Gespräche. Diese Veranstaltungsvielfalt macht den besonderen Geist und Reiz 

des Ökumenischen Kirchentages aus. Veranstaltet wird der 2. ÖKT von den bei-

den großen christlichen Laienorganisationen in Deutschland, dem Deutschen 

Evangelischen Kirchentag und dem Zentralkomitee der deutschen Katholiken. 

 

Preise: 

Jugendliche (bis 25 J.) ab 97,-- ú 

Erwachsene (ab 26 J.) ab 132,-- ú 

Preise inkl. Dauerkarte, Tagungsmappe, Bustransfer, Gemeinschaftsquartier mit 

Frühstück, Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel. Detaillierte Preisliste bitte an-

fordern 
 

Für den Kirchentag kann man eine Befrei-

ung bei der eigenen Schule beantragen! 

Anmeldeschluss:  

5. Mªrz 2010!!! 
 

 

Info & Anmeldung:  

Evang. Jugend im Dekanat Rothenburg 

Diakon Björn Jessen 

Insinger Str. 3, 91583 Diebach 

Tel.: 0 98 68/93 46 59, Fax: 93 46 55 

E-Mail: diakon_jessen@web.de 
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Aus dem Gemeindeleben 

Alles, was Atem hat,  
lobe Gott 
Frauen aller Konfessionen laden ein 
 

In diesem Jahr kommt das Geschenk 

des Gottesdienstes zum Weltgebetstag 

von Frauen aus Kamerun ï auch 

ĂAfrika im Kleinenñ genannt wegen 

seiner landwirtschaftlichen Vielfalt, den 

verschiedenen Bevölkerungsgruppen 

und dem Miteinander verschiedener 

Religionen und Konfessionen. In einer 

Aktualisierung des 150. Psalms erzäh-

len die Frauen aus Kamerun eindrück-

lich, wie sie mitten in ihrem oft harten 

Alltag Gott loben und für das Geschenk 

des Lebens danken. Und die biblische 

Erzählung, wie Paulus und Silas in Phi-

lippi einer wahrsagenden versklavten 

Frau begegnen (Apg 16,16-34) hilft 

ihnen, Schwierigkeiten zu benennen,  

Beim Benefizkonzert am 27.02.2010 

um 19.30 Uhr in der Reichsstadthalle 

ist auch unsere Kirchengemeinde herz-

lich eingeladen, zu kommen und sich 

auch daran zu beteiligen. Der Kirchen-

vorstand bietet Häppchen in der Pause 

an. Kommen Sie auch? 

Weltgebetstag ñ05.03.10ñKamerun 

Benefizkonzert für Tanzania  

mit denen heutzutage vor allem Mädchen 

in Kamerun konfrontiert sind. 

Dass sich diese und andere Probleme 

nicht einfach auflösen, wenn wir Gott 

loben, wissen die Frauen in Kamerun. 

Aber das hindert sie nicht daran, uns mit 

ihren Bibelinterpretationen und Gebeten 

und vor allem auch mit vielen kraftvollen 

Liedern dazu zu ermutigen, Gott zu lo-

ben. Wir alle sind herzlich eingeladen, 

den Gottesdienst zum Weltgebetstag 

mitzufeiern: Freitag 5. März, 19 Uhr 

St. Johannis-Kirche, Rothenburg 

Es lädt ein das ökumenische WGT-

Team St. Johannis, Heilig Geist und St. 

Jakob 
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Aus dem Kirchenvorstand  
Die endgültige Zahl des Kirchgelds 2009 liegt nun vor. Es gingen ein: 6.780,-ú. Dieses 

Geld verbleibt, anders als die Kirchensteuer, restlos in unserer eigenen Gemeinde! 

Herzlichen Dank allen, die uns auf diese Weise treu unterstützen!!! 

Das Konficamp hat heuer 10-jähriges Jubiläum! Der Kirchenvorstand, der ja zum Teil 

selbst mit auf das Camp fährt, gratuliert dazu den Organisatoren und dem Team ganz herz-

lich! Diakon Jºrg Schwarzbeck schreibt dazu: ĂWer hªtte vor 10 Jahren gedacht, dass es 

das Konficamp in Italien heute noch geben wird? Kirchenvorstände und Mitarbeiter, ha-

ben sich nicht erschrecken lassen von den Hindernissen, die so ein Projekt am Anfang mit 

sich bringt. Das 10jährige Jubiläum, hat eine Gemeinschaft geschaffen, die Neues gewagt 

und Lºsungen gesucht und gefunden hat.ñ  

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen zum Ökumenischen Kirchentag 2010 nach 

München. Die Evang. Dekanatsjugend organisiert eine Fahrt. Auf S.4 finden Sie dazu nä-

here Informationen. Aber es eilt: der Anmeldeschluss ist bereits der 5. März! Wegen des 

Kirchentags an Himmelfahrt entfällt der Gottesdienst heuer an diesem Tag ausnahmswei-

se. 

Am 6. März geht der Kirchenvorstand in Klausur. Wir ziehen Bilanz, da bereits Halbzeit 

dieser Legislaturperiode ist. Zudem geht es darum, Perspektiven für die zweite Halbzeit zu 

entwickeln. Dabei bekommen wir moderierende Hilfe vom Amt für Gemeindedienst. 

Natürlich laden wir zu allen Veranstaltungen in diesem Gemeindebrief ganz herzlich ein. 

Etwas Besonderes gibt es im Rahmen des Kirchentags: Bereits am Sonntag 18. April fin-

det ab 14 Uhr eine ökumenische Familienwanderung statt, die von unserer Gemeinde mit-

samt St. Jakob und St. Johannis veranstaltet wird. Dabei wollen wir ein St¿ck Ăauf M¿n-

chen zuñ wandern, wo ja im Mai der ¥kumenische Kirchentag stattfindet. Es soll eine 

sowohl kinder- als auch behindertengerechte Strecke sein, die mit einem gemütlichen Bei-

sammensein enden wird. Wir freuen uns schon auf möglichst viele Teilnehmer aus unserer 

Stadt! 

Neu ist dieses Jahr auch, dass ein Team vom Haus für Mutter und Kind in Fürth den Got-

tesdienst am Muttertag Sonntag 9. Mai mitgestaltet. Danke an Claudia Hintermeier vom 

Evangelischen Frauenbund, die das organisiert hat: ĂÜber die Entscheidung des Kirchen-

vorstandes von  Heilig Geist, die Kollekte des Gottesdienstes am Muttertag dem ĂHaus f¿r 

Mutter und Kindñ, kurz ĂMuKiñ genannt,  in F¿rth zukommen zu lassen, freue ich mich 

sehr. Seit sechs Jahren bin ich im Vorstand des Hauses und  ich weiß, welche Bedeutung 

und Notwendigkeit diese sozialpädagogische Einrichtung hat. Aufgenommen werden Ju-

gendliche, junge Volljährige, Schwangere, Mütter (Väter) mit ihren Kindern, die wegen 

persönlicher und sozialer Schwierigkeiten für sich gezielte Hilfen benötigen, suchen und 

Erinnerung: Silberne und Goldene Konfirmationen 2010 

 

Sonntag 16. Mai, 10 Uhr Hl. Geist: Silberne Konfirmation  (Konfirmanden-Jg. 1985) 

Sonntag 20. Juni, 10 Uhr, Hl. Geist: Goldene Konfirmation (Konfirmanden-Jg. 

1960). 

Wir bitten die Jubilare, sich im Pfarramt Tel. 09861 / 3466 zu melden und freuen uns 

über eine rege Teilnahme von Jubilaren und Gemeinde. 
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Kinderseite  
So ging's zu beim Krippenspiel an Heilig Abend  

Alle Bilder vom Krippenspiel findet ihr auf unserer Homepage: www.Heilig-Geist-

Rothenburg.de unter ĂFotogalerieñ. Danke unserem Fotografen Michael Held. 

http://www.heilig-geist-rothenburg.de/
http://www.heilig-geist-rothenburg.de/
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Kinderseite  

Unser Miniclub trifft sich jeden Mittwoch 9.30- 11 Uhr im Gemeindesaal. Nächster Mi-

niclubstammtisch ist am Mittwoch 10. Mªrz um 20 Uhr im ĂMichelangeloñ am Rºdertor. 

Den nªchsten ĂGottesdienst f¿r kleine Strolcheñ f¿r Kinder von 0-7 Jahren feiern wir im 

Rahmen der Stadtmosphäre am Sonntag 25. April um 11 Uhr im Garten des Goetheinsti-

tuts (jetzt Montessorischule). 

Miniclub  

Unser Kindergottesdienst ist sonntags von 

10 ï 11 Uhr im Gemeindesaal.  

Kindergottesdienst  Osteranspiel  

Wir laden alle Kinder ein zu den Proben 

des Osteranspiels ĂOsterzeugen ge-

sucht!ñ Erlebe mit Tim und Jana einen 

interessanten Besuch im österlichen 

Wachsfigurenkabinett. Proben sind an 

den Sonntagen 7., 14., 21. und 28. März 

von 10-11 Uhr im Gemeindesaal (dort 

auch Treffpunkt) und am Samstag 3. 

April von 10-12 Uhr in der Kirche. Das 

Spiel wird am Ostersonntag 10 Uhr im 

Familiengottesdienst mit Taufe aufge-

führt. 

12. Juni ist Kinderbibeltag in Heilig 

Geist! Haltet euch diesen Samstag frei. Es 

wird wieder ein toller Tag werden! 

Vormerken  
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Kinderhaus Rappelkiste  

Der Gottesdienst mit unserem Kinderhaus Rappelkiste am Nikolaustag war super be-

sucht. Sowohl Erzieherinnen als auch Kinder waren beteiligt, zum Beispiel durch die 

Auff¿hrung der ĂLegende von der Goldenen Kugelñ. Dabei hilft Nikolaus mit einer gol-

denen Kugel einer in Not geratenen Familie. Auch die Kinder bekamen eine solche in 

Form eines in Goldpapier eingewickelten Apfels. Die brachte sogar der Nikolaus (L.M.) 

persönlich vorbei und ließ sie über die Konfirmanden verteilen. Und der Elternbeirat 

legte sich wie immer ins Zeug und versorgte am Ausgang die Besucher mit Punsch und 

Plätzchen. Herzlichen Dank! 

Natürlich waren wir auch wieder beim 

Christbaumschmücken auf dem Reiter-

lesmarkt mit dabei. Unsere Kinder haben 

von der Stadt wieder nette Zipfelmützen 

bekommen und durften einen der Bäume 

am Eingang des Rathausdurchgangs 

schmücken. Besonders gut gefallen hat 

uns das ĂHimmlische Postamtñ, wo wir 

mitgemacht haben. Das wollen wir nächs-

tes Jahr gerne wiederholen.  

In unserem Untergeschoss wird in der 

ehemaligen Küche jetzt ein Snoezelen-

Raum eingerichtet. Sie wissen nicht, was 

das ist? Nun das ist ein großes Wasserbett, auf dem man sich entspannen kann. Wird 

unseren Kindern bestimmt gefallen. Danke dem Heim Gottesweg, die uns ein Bett zur 

Verfügung stellen. Unser Kinderhaus soll auch eine ĂKinderkrippeñ bekommen. Bei 

Stadt und Landkreis liegen zur Zeit Anträge vor, und wir hoffen stark darauf, dass wir 

auch in baldiger Zukunft Wickelkinder in unserem Haus aufnehmen können, damit El-

tern, die nach der Geburt bald wieder arbeiten müssen, hier eine Lösung finden 

(Entscheidung lag zu Redaktionsschluss noch nicht vor). 

Wir machen mit bei der Stadtmosphäre 24./25. April und werden uns wieder im Garten 

des Goetheinstituts präsentieren. Schauen Sie doch mal vorbei. Am Sonntag 25. April 

machen wir auch um 11 Uhr bei dem ĂGottesdienst f¿r kleine Strolcheñ (diesmal im 

Goethegarten) mit. Das wird sicher aufre-

gend. 

Unser Paket für Anna Raithel, die derzeit 

ja für ein Jahr in Südafrika in einem Haus 

für Aidswaisen mitarbeitet, ist geschnürt. 

Auch konnten wir dem Haus eine Geld-

spende zukommen lassen. Vielen Dank! 

Achtung Kinder: Am 7. Mai ist unser Wie-

senfest, diesmal mit einem Niedrigseilgar-

ten! Tolle Idee von Sonja Honig! 

 

Silke Sagmeister-Eberlein + Ulrich Winkler 
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Unsere Konfirmanden 2010  
Am 12.-14. März sind unsere Konfis auf Konfiwochenende in Detwang. Am Sonntag 21. 

März stellen sich die Konfirmanden in einem von ihnen selbst gestalteten Gottesdienst 

der Gemeinde vor. 

Am Weißen Sonntag 11. April konfirmieren im Gottesdienst um 10 Uhr  

in unserer Kirchengemeinde Heilig Geist: 

Wir wünschen euch und Euren Familien Gottes Segen zu eurem tollen 

Festtag! Und wir hoffen, dass euch dieses Jahr gefallen hat und ihr auch 

noch Lust auf mehr verspürt.  

 

Für den neuen Konfikurs:  

3. Mªrz, 19 Uhr findet im Gemeindesaal St. Jakob der Infoabend ¿ber das 

Konficamp (1.9.-8.9.2010) statt. Bitte nehmen Sie den Termin, wenn 

möglich, wahr. 

Lissy Berger, Manuel Hamen, Sven Kiertscher,  Pascal Müller,  

Maximilian Ohr,  Daniel Pfaffelhuber, Lisa Sackenreuther,  

Nicole Treptau, Janika Volkamer, Veronika Wiehl  
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Jugendseite  

3. Mªrz um 19:00 Uhr  
Informationsabend für Konficamp 
2010 im Gemeindesaal St. Jakob 
 
27. Mªrz um 10.00 Uhr  
Frühjahrsputz im Jugendheim 
 
31. Mªrz um 19:00 Uhr 
Lange Filmnacht  
    
24. April ab 7.45 Uhr 
Altpapier- und Altkleidersammlung 
 
30. April um 19:30 Uhr 
Jugendheimfeier für Ehemalige und 
Aktuelle mit Fiddlers Green 
    
8. Mai den ganzen Tag 
Jungscharaktion 
 
12. bis 16.Mai in M¿nchen 
Kirchentag (www.ej-rothenburg.de) 
 
Bilder von Aktionen und Veranstal-
tungen, sowie aktuelle Termine 
gibt es auf der Homepage  
www.ej-rothenburg.de 

Veranstaltungen im Überblick  

Altpapiersammlung  
am  

Samstag 24. April 

Im Keller Hockey,  
Basketball spielen 

im Evangelischen Jugendheim 

Offenes āJugendó-Haus  

 

Immer Montags,  

Mittwochs und Freitag  

von 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

Abenteurer und Scouts 

 

Treffen sich immer am  

Donnerstag von 16:00 Uhr bis  

ca. 17:30 Uhr im Jugendheim 

Adresse / Ansprechpartner 

Gemeindediakon 

Jörg Schwarzbeck 

Kirchplatz 13 

91541 Rothenburg o. d. Tauber 

Tel: 09861/ 7006 ï 46 

Fax: 09861 / 7006 ï 47 

Email: 

EvJugendwerkRothen-

burg@gmx.de 

www.ej-rothenburg.de 

mailto:EvJugendwerkRothenburg@gmx.de
mailto:EvJugendwerkRothenburg@gmx.de
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Jugendseite  

Schon im Oktober trafen sich die 

Kinder des Kindergottesdienstes zu 

einem gemütlichen Filmabend im 

Gemeindeshaus. Mit Kuschelde-

cken und einem tollen Film war es 

ein sehr schöner Abend. Als kleinen 

Imbiss gab es Hawaiitoast in den 

verschiedensten Geschmacksrich-

tungen.   

 

In den letzten Herbstferien machten 

sich die Jungscharkinder mit eini-

gen Konfirmanden auf den Weg 

nach Wiesenbronn, um ein Wo-

chenende als āWikingeró zu erle-

ben. Schon Wochen vorher wurden 

in den Gruppenstunden, am Diens-

tag, Lieder gesungen und die Aus-

rüstung eines Wikingers gebastelt  

z.B. Schild und Helm.  

Was war los... Für Konfirmanden gab es in den 

Herbstferien eine Feier im Jugend-

heim. Die Konfirmanden des letzten 

Jahrganges haben sich mächtig ins 

Zeug gelegt und diese Veranstal-

tung in Eigenregie vorbereitet. Ein 

Abend mit italienischem Flair mit 

einem italienischen Essen, schöner 

Dekoration und den Bildern vom 

Konficamp 2009. Der Gruppenraum 

war überfüllt mit Talenten im Sing-

Star spielen. 

Der Laternenumzug im November 

machte den Teilnehmenden, trotz 

Regen und Wind, sehr viel Spaß. 

Sie genossen den Dank der Bewoh-

ner des Betreuten Wohnens, sowie 

des Seniorenheimes am Kranken-

haus. Hier gab es nach dem Singen, 

bei dem die Bewohner laut mitge-

sungen haben, Punsch zum Aufwär-

men und einen Schokonikolaus für 

die fleißigen Sänger. 

Kickern und Billard spielen  

im Evangelischen Jugendheim 
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Jugendseite  
Ein herzliches Dankeschön gilt 

allen Spendern und Unterstüt-

zern des Adventscafes 2009.  

Ein schöner Höhepunkt für die 

Mitarbeiter war die Spendenüber-

gabe f¿r die āHungerhilfe in Tan-

saniaó. 

Der Jugendgottesdienst an Heilig 

Abend in der Franziskanerkirche 

war ein schöner Jahresabschluss, 

der vielen Veranstaltungen der Ju-

gendarbeit. Unter dem Thema 

ĂWeihachten aufschlieÇenñ mach-

ten sich Konfirmanden Gedanken, 

dieses Thema für sich selbst zu 

erschließen. So entstand die Idee, 

dass ein Faltblatt, mit weihnachtli-

chen Symbolen im gesamten Got-

tesdienst aufgeschlossen werden 

sollte. Das Faltblatt sowie eine 

Kerze mit dem Friedenslicht von 

Bethlehem durften mit nach Hause 

genommen werden.  

Die Andachten  zur Friedensde-

kade im November waren jeden 

Tag gut besucht. Dort trafen sich 

Konfirmanden, Jugendliche und 

Erwachsene zur gemeinsamen An-

dacht. Toll war, dass viele Mitar-

beiter eine Andacht gestalteten. 

Für jeden Abend gab es einen klei-

nen Baustein, der nach zehn An-

dachten bzw. Besuchen eine Mau-

er ergab, ganz dem Motto āMauern 

¿berwindenó. 

Jugendbeirat der  

Evangelischen Jugend 
trifft sich freitags  

T. Rauschert & J. Engelhardt 

Kochen und mit  

Freunden genießen  

im Evangelischen Jugendheim 
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Seniorentreff  

Jeden 3. Freitag im Monat  

von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

Gemeindesaal Heilig Geist,  

Rossmühlgasse 5 

Andacht, Kaffee trinken, und wechselnden Themen 

mit Else Freund, Elsbeth Klemm, Helga Kremer, 

Margot Schleier und Ulrike Straub 

Termine von März bis Mai 2010  
19. Mªrz: Pfr. Ulrich Winkler: Frühlingslieder + Plauderkaffee 
 
16. April: Als die Scheiterhaufen loderten ï Hexenwahn und Hexenverfolgung, 
Vortrag von Dr. Rieder aus Ansbach 
 
23. April Halbtagsausflug mit Margot Schleier und Pfarrer Ulrich Winkler nach 
Rügland: Besuch des in Privatbesitz befindlichen Schlosses (Führung durch Bür-
germeister Tischer), anschließend der Markgrafenkirche (Führung durch Pfr. i.R. 
Hansjºrg Meyer) und des Schlossgartens. Danach Kaffeetrinken im Caf® ĂKleine 
Eule groÇe Lindeñ.  
Abfahrt 12.45 Uhr Busparkplatz Bleiche, 12.50 Uhr Spitaltorparkplatz 
(Sterngarten), 12.55 Uhr Bushaltestelle Friedhof, 13.00 Uhr Sparkasse Hecken-
acker, 13.05 Uhr Busparkplatz Bahnhof. Rückkehr gegen 17.30 Uhr.  
Infos und Anmeldung im Pfarramt Heilig Geist Tel. 09861 / 3466. 
 
21. Mai: Rothenburg in alten Fotos ï Was der Dachboden so hergibt, Bildvortrag 
mit Herrn Helmut Schreyer 

Die Flötenschüler von Ruth Baum gestalten die  
Weihnachtsfeier mit 

Margot Schleier und Else Freund bei der  
Programmplanung  
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Werbung  
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Aus dem Gemeindeleben 

17. Mªrz, 19.30 Uhr, Gemeindesaal Heilig Geist:  

Die guten Bösen in der Bibel ï Hätte Kain auch anders handeln können?  
Prof. Dr. Gottfried Orth von der Universität Braunschweig 

stellt anhand eines ausgewählten Beispiels seine neue Me-

thode, die Bibel zu lesen, vor. Dabei führt er auch in sein 

neues  Buch ĂFriedensarbeit mit der Bibelñ (erschienen 

2009 beim Verlag Vandenhoeck  Ruprecht) ein. Im Be-

trachten von Ăschwarzen Schafenñ der Bibel erschlieÇen 

sich Wege zu einer neuen Friedenserziehung. Eintritt frei, 

Spenden erbeten 

14. April, 20 Uhr, Gemeindesaal Hei-

lig Geist, Roßmühlgasse 5:  

Bibliodrama-Abend mit Siegfried Voß 

Am Mittwoch 14.04. bietet Siegfried Voß um 20 Uhr im Gemeinde-

saal Heilig Geist für alle Interessierten einen Bibliodrama-Abend an. 

Bibliodrama ist in den 70er Jahren entwickelt worden. Dabei geht es 

darum, die Weisheit biblischer Überlieferung spielerisch unter Einbe-

zug eigener Erfahrungen zu erschliessen. Bibliodrama ist ein offener 

Dialog zwischen einem biblischen Text, einer Gruppe und ihren Indi-

viduen. Für den Abend ist kein besonderes Vorwissen erforderlich. Es 

geht einfach um die Lust am Experimentieren. Der Eintritt ist frei. 

18. April: 14-17 Uhr  

Ökumenische Wanderung für groß und klein ï familien- und behindertengerecht,  

Treffpunkt und Wanderroute entnehmen Sie bitte der Tagespresse. Unter dem Motto des 

diesjªhrigen ºkumenischen Kirchentages in M¿nchen ĂDamit ihr Hoffnung habtñ laufen 

wir Ăauf M¿nchen zuñ. Die Wanderung endet mit einem gem¿tlichen Beisammensein. 

Veranstalter: Kirchengemeinden St. Jakob, St. Johannis und Heilig Geist, Rothenburg 

Forum Heilig Geist  

Männertreff  
Der Männerstammtisch hat sich mittlerweile etabliert und trifft sich i.d.R. jeden zweiten 

Mittwoch im Monat in einem Gasthaus. Neue Männer sind uns herzlich willkommen! 

Nächste Treffen sind: Donnerstag 11. März (Ausweichtermin), 20 Uhr. Der Ort wird 

noch bekannt gegeben. Am  Mittwoch 14. April  gibt es statt des Stammtisches das An-

gebot von Siegfried Voß eines Bibliodrama-Abends. Das war ja für alle Beteiligten letz-

tes Mal im Herbst sehr spannend und interessant. Vielleicht haben ja auch neue Leute 

Lust, da mal mitzumachen. Auch Frauen sind herzlich willkommen!! Am Sonntag 18. 

April  findet von 14-17 Uhr eine ºkumenische Wanderung mit den Gemeinden Heilig 

Geist, St. Johannis und St. Jakob statt. Da schließen wir uns an. Nächster Stammtischter-

min ist dann wieder Mittwoch 12. Mai. Vorschau: Im Herbst schaffen wir es hoffentlich 

endlich einmal, unsere schon länger angedachte Wanderung im Allgäu zu verwirklichen. 

Angepeilt ist das Wochenende Samstag/Sonntag 25.-26. September 2010. Kontakt: 

Ulrich Winkler Tel. 3466 
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Kirchenmusik  

Spitalkirche Heilig Geist 

Festliches Gala-Konzert mit dem 

Ural Kosaken Chor (gegründet: 1924 von 

Andrej Scholuch) 

Eintritt: 16,-ú (zzgl. VVK-Gebühren), an 

der Abendkasse 5,-ú erhºht. Kinder bis 

14 Jahre sind frei. Vorverkauf im  

Tourismusservice und in Rothenburger 

Buchhandlungen 

Konzerthinweise  

20. April 2010 um 20.00 Uhr  

Spitalkirche Heilig Geist 

ĂPhantasien der Panflºteñ mit RO-

MAN KAZAK (ĂPrince of Panñ) + Wla-

dimir Steba aus Moldawien (Piano) 

Eintritt: 13,-ú (zzgl. VVK-Gebühren), an 

der Abendkasse 3,-ú erhºht. Kinder bis 

14 Jahre sind frei. Vorverkauf im  

Tourismusservice und in Rothenburger 

Buchhandlungen 

1.Mai 2010 um 20.00 Uhr  

Es sind eigene Songs von 

Sängering, Pianistin und 

Songwriterin Tarme. Von 

Gospels, bis hin zu an-

spruchsvollen Popsongs ï 

poetisch, lebensfroh,  

spirituell und nachdenk-

lich zugleich, gesungen in 

Deutsch und in Englisch. 

Zusammen mit der heraus-

ragenden Musikerin Antje 

Messerschmidt an Geige, 

Bratsche, Klangpercussion 

und Piano entsteht ein mu-

sikalisch-sinnlicher Hoch-

genuss. 

Karten gibt es für 8,-ú im Vorverkauf 

(Pfarramt Heilig Geist, RoÇm¿hlgasse 

5, Tel. 09861 / 3466 oder beim Rothen-

burger Büchermarkt, Rödergasse 3 

Tel. 8343) und für 10,-ú an der Abend-

kasse (Schüler, Studenten um 3,-ú er-

mäßigt). 

16.05.2010 um 19.00 Uhr  

17. Juni 2010 um 20.00 Uhr  

Vorankündigung:  

Heilig Geist Kirche 

Eintritt: 8,00 ú VVK, 10,00 ú Abendkasse 

Spitalkirche Heilig Geist  

Textstarke Musik für den Kopf, für die 

Beine, vor allem aber für das Herz, 

mit dem Duo Tarme und Messerschmidt 

aus Berlin. 
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Kirchenmusik  Kirchenmusik  

Erinnern Sie sich noch? Letztes Jahr 

beging die Landeskirche ihren 200(0). 

Geburtstag. Dabei startete sie auch eine 

Geschenkpakete-Aktion, um die Ge-

meinden miteinander in Verbindung zu 

bringen. Unsere Gemeinde macht der 

Evang. Kirchengemeinde Kalchreuth  

bei Nürnberg das Geschenk, dass unser 

Posaunenchor und unser Gospelchor 

dort am 14. März einen Gottesdienst 

mit gestalten. Vielen Dank allen Betei-

ligten, die hier mitziehen! Am 16. März gestaltet der GC die abendliche Passionsan-

dacht in Detwang bei Pfr. Peter Noack mit. Grund ist das Altarjubilªum in Detwang. 

Wir fühlen uns wegen der Einladung geehrt. Selbstverständlich ist der GC dann auch 

wieder bei unserer Osternacht am Karsamstag um 23 Uhr mit dabei, die noch einmal 

von Präd. Manuela Noack mitgestaltet wird, bevor sie uns dann bald verläßt. Und am 

Sonntag Jubilate 25. April jubilieren wir im  Gottesdienst bei Pfr. Ulrich Winkler. Ach, 

noch eine Vorschau: Am Samstag 17. Juli steigt ein Benefizkonzert auf der Stöber-

leinsbühne abends ab 20 Uhr. Mit vielen anderen Gruppen und Teilnehmern sind auch 

wir als Initiatoren mit dabei! Dann haben wir uns aber eine Sommerpause auch redlich 

verdient. 

Gospelchor 

Unser Posaunenchor ist als feste Stütze unserer Kirchenmu-

sik unersetzbar. Wir danken Erich Wernet und seinen treu-

en Bläser(inne)n ganz herzlich, dass sie den Chorausflug 

nach Kalchreuth  im Mªrz mitmachen. Und was wªren 

unsere Konfirmation  im April, der Freiluftgottesdienst 

auf dem Grünen Markt oder auch die Silberne Konfirmati-

on ohne unsere Blªser? Daneben spielen sie auch so mal im 

Krankenhaus oder beim Bezirksposaunenchorblasen auf dem Marktplatz. Toller Ein-

satz! Vielen Dank. 

Posaunenchor 

Singkreis & Flötenkreis  

Seit Dezember leitet Annette Haack-Grießmeier wieder den Singkreis. Und wir haben ja 

auch schon wieder zweimal gesungen. Trotz seiner guten Qualität hat der Singkreis das 

Problem des Sängermangels. Möchten auch Sie mal dazu kommen? Danke auch dem 

Flötensextett Heilig Geist und Windelsbach unter Leitung von Monika Schwemmbauer  

für ihre kirchenmusikalischen Beiträge über das Jahr hinduch!  
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Diakoniestation  

Liebe Leserinnen 

und Leser! 
 

Ich grüße sie herzlich im neuen Jahr und wünsche Ihnen viel Ge-

sundheit, Zuversicht und Gottes Segen. 

 

Im vergangenen Gemeindebrief habe ich Ute Breitenbücher, unse-

re Leitung der Betreuungsgruppe I interviewt. Heute möchte ich 

Ulrike Burger, die die 2. Betreuungsgruppe leitet, einige Fragen stellen: 

?Ulli, was für Erlebnisse verbindest du mit der Gruppe? 

!Da gibt es schöne Erlebnisse, die uns Mitarbeiter immer wieder berühren, wie z. B. fol-

gendes Ereignis: Ein Teilnehmer, der nicht mehr spricht, kommentierte beim gemeinsa-

men Kaffeetrinken den Kuchen mit Ăschmeckt!ñ. Auch die Freude der Teilnehmer beim 

Wiedersehen von Ăalten Bekanntenñ beeindruckt uns sehr. 

?Was erfreut dich persönlich an den Nachmittagen? 

!Mir tut es gut zu wissen, Menschen glücklich gemacht zu haben. Das sind natürlich die 

Teilnehmer, die mit einem Lächeln im Gesicht nach Hause gehen und auch die Angehö-

rigen, denen wir so mal Freiraum verschaffen konnten und nicht zuletzt die Mitarbeiter, 

die diese gemeinsame Zeit als persönliche Bereicherung erleben. 

 

Wenn Sie Fragen haben und sich einmal über unsere Arbeit informieren möchten, rufen 

sie mich einfach an oder vereinbaren sie einen Termin mit mir. Tel. 9 37 27 

 

Ihre Anja Rauch 
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Krankenverein  

die ehem. Schatzmeisterin Helga Kneup (re.) und ihre Nachfolgerin Gabi Pfitzinger  

Viele der Mitarbeitenden  

der Diakoniestation  

Einrücke von der Jahreshauptversammlung des Evangelischen 

Krankenvereins Rothenburg e.V. vom 27. November 2010  

Sketch: U. Schroth-Memhardt,  

A. Rauch und G. Müllender  
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Über den Tellerrand geschaut  

Seit Mitte November 2009 ist Jochen Ehnes aus 

Schalkhausen (Ansbach) Bildungsreferent im Erz-

bischöflichen Jugendamt in Ansbach. Er über-

nimmt damit wieder die Stelle von seiner Vertrete-

rin Stefanie Nedvidek, die nun in Mosbach bei 

Sinsheim eine Stelle in der Behindertenarbeit an-

getreten hat. Jochen Ehnes ist 43 Jahre alt, verhei-

ratet und hat zwei Söhne im Alter von 7 und 11 

Jahren. In unserer Gemeinde ist er immer wieder 

einmal im Rahmen der Band ĂSweet inspirationñ 

aktiv. 

EJA, Karolinenstraße 18 in Ansbach, Tel. 0981 / 15170,  

www.eja-ansbach.de. 

Neuer Bildungsreferent der Erzdiözese Bamberg  

Taizègebet  

Nächste Taizégebete  

 

Sonntag, 21. März 2010  

um 19:00 Uhr in der  

Spitalkirche Heilig Geist  

 

Sonntag 9. Mai 2010   

um 20 Uhr, St. Leonhardskirche, 

Bleiche (Heim Gottesweg)  

 

Verantwortlich: Thomas Amann: 

Tel. 09861 / 8134  

Die Saison beginnt wieder am 
Ostersonntag 4. April mit einer exquisi-
ten Kammersoirée für Cello und Harfe 
ăWenn der Hªndel mit der Gretelò 
Wunderschöne Werke und wundersame 
Wahrheiten von wunderbaren Kompo-
nisten. 
Wir sind für Sie da auch am 
5. April Ostermontag & 
11. April Weißer Sonntag 
und allen Sonntagen im April  
bis in den Oktober hinein 
Tischreservierung unter '  09861/9770  
oder an info@wildbad.rothenburg.de 

Sonntagscafè im Wildbad  

http://www.eja-ansbach.de/
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Schlaglichter  

Sehr schön, das Adventskonzert der  

Musikschule in unserer Kirche 29.11 

Die drei Showgirls beim Broadway-Konzert 20.11. 

Uschi Schroth-Memhardt (Gospelchor) 

David Saueressig am Marimba 

Ernst Schülke (Singkreis) 

Posaunenchor in Aktion 
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Schlaglichter  

Ein wahnsinns Erfolg: Das Konzert des Alpentrios Tirol am 3.12. Bis auf den letzten 

Platz besetzt 

Immer wieder gern gesehene Gäste: die Sternsinger 

in unserer Kirche am 3. Advent 

Könnte eine Tradition werden: Konzert von Andy 

Lang zum zweiten Mal vor dem 4. Advent bei uns. 

Nªchstes Mal kommt er nicht allein é 
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Schlaglichter  

Darf´s ein bisschen Klassik 

sein? Martin Dalheimer 

spielte zu Ehren des 200. 

Geburtstages von Frederic 

Chopin dessen Werke auf 

seinem historischen Ham-

merklavier.. 

Der Beginn des neuen Jahrs 

ist jetzt langsam in  fester 

Hand vom Christlichen Sän-

gerbund aus Wuppertal 

sonntags 10.00 Uhr  Kindergottesdienst (außer Ferien), Beginn in der Kirche 

montags 20.00 Uhr  Gospelchor im Gemeindesaal, U. Memhardt-Schroth Tel. 97 61 49 

dienstags 19.30 Uhr  Kirchenvorstand einmal im Monat 

mittwochs 09.30 Uhr  Mini-Club (Eltern-Kind-Gruppe), Monika Sudler, Tel. 1687 

mittwochs 18.30 Uhr  Posaunenchor, Kontakt: Erich Wernet Tel. 4942 

donnerstags 20.00 Uhr  Singkreis, Kontakt: Annette Haack, Tel. 3157 

freitags 15.00 Uhr  Seniorentreff, jeden dritten Freitag im Monat 

Regelmäßige Treffen im Gemeindehaus  

freitags 9.30 Uhr Speisesaal des BRK-Pflegeheims 

Altenheim Bibelstunde  
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Emsige Helfer im Hintergrund  
Ihnen kurz vorgestellt  

Regina Trabert  

Karl-Heinz Anselstetter  

seit eh und je, zumindest seit das Pfarrersehepaar Winkler im 

Lande ist und weit darüber hinaus, trägt er die Gemeinde-

briefe zu den Austrägerinnen aus. Auch für Briefzustellun-

gen sonstiger Art war er immer zu haben. Nun hört er auf 

und übergibt sein Amt demnächst, wenn alles gut geht, an 

Gertrud Trabert. Wir danken Herrn Anselstetter ganz herz-

lich für seine Dienste im Hintergrund. 

Sie kennen viele Menschen nur vom Telefon. Die freundli-

che Stimme am Apparat im Pfarramt. Jeden Donnerstag ist 

die gebürtige Wettringerin in unseren heiligen Hallen zugan-

ge, zählt Geld, tippt in den Computer ein, führt Telefonate 

oder ordnet einfach das Chaos. Daneben ist sie aber auch viel 

in St. Jakob im Einsatz. Herzlichen Dank sagen wir Frau 

Trabert für ihre Treue und sorgfältige Arbeit. 

Else Freund 

Manchmal könnte man denken, die Kirche sei ihr zweites 

Zuhause. Uns kommt es zu Gute. Unzählige Male ist sie seit 

nun 5 Jahren bereits in der Kirche zugange, putzt daneben 

auch noch den Gemeindesaal, hilft verantwortlich mit im 

Team vom Seniorentreff, macht daneben Besuche im Kran-

kenhaus, betreut eine der Patientengruppen mit beim Kran-

kenverein, singt im Singkreis, ist auch sonst manchmal in St. 

Jakob zugange. Vielen Dank, Frau Freund, dass Sie uns 

solch eine Stütze sind. 

Dieter Koch  
Wenn´s was zu reparieren gibt im Kinderhaus Rappelkiste, 

im Gemeindehaus oder in der Kirch´, dann rückt er mit sei-

nem Werkzeugkoffer an. Manchmal wird Herr Koch sogar 

schon für den Hausmeister gehalten. Was er selbst machen 

kann, macht er auch selbst, für alles andere weiß der Berufs-

schullehrer a.D. immer einen Handwerker. Ganz herzlichen 

Dank sagen wir Dieter Koch für sein Engagement. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  

Freud und Leid  

Eckart, Elise    89 Jahre 

Jakobi, Otto   84 Jahre 

Halbmeier, Sophia      101 Jahre 

Ruch, Wilhelm   82 Jahre 

Gervens, Ursula   85 Jahre 

Gerlitz, Robert   88 Jahre 

Etter, Ilse    85 Jahre 

van Bocksen, Wilhelm  72 Jahre 

Steinmüller, Walter 71 Jahre 

Kriegbaum, Ursula  78 Jahre 

Schmidt, Regina   84 Jahre 

Dr. Mögel, Erwin  77 Jahre 

Friedrich, Lina   76 Jahre 

Pfeiffer, Ruth   85 Jahre 

Förster, Karolina  85 Jahre 

Glöckner, Berta   87 Jahre 

Bruder, Rudi   79 Jahre 

Hanselmann, Anneliese72 Jahre 

Geburtstag im April  Geburtstag im März  

Pfeifer, Klara   86 Jahre 

Wernet, Erich   72 Jahre 

Neuberger, Gerhard  72 Jahre 

Schippan, Günter  80 Jahre 

Lang, Friedrich  71 Jahre 

Lang, Rosemarie  72 Jahre 

Maurer, Luise   91 Jahre 

Mögel, Hildegard  74 Jahre 

Wasilewski, Gerdi  73 Jahre 

Hiesch, Agnetha   72 Jahre 

Späth, Elisabeth  92 Jahre 

Jorde, Margareta   92 Jahre 

Knapp, Karl   77 Jahre 

Schmitz, Anneliese  74 Jahre 

Pfeiffer, Helmut    74 Jahre 

Kölle, Hildegard   82 Jahre 

Völklein, Gisela   71 Jahre 

Moser, Johann   85 Jahre 

Habelt, Günter   70 Jahre 

Kruzlik, Jan   76 Jahre 

Rusam, Karoline   73 Jahre 

Monatsspruch April  

Gott gebe euch erleuchtete Au-

gen des Herzens, damit ihr er-

kennt, zu welcher Hoffnung ihr 

von ihm berufen seid.  
(Epheser 1, 18) 

Monatsspruch 

März 

Es gibt keine 

größere Liebe, 

als wenn einer 

sein Leben für 

seine Freunde 

hingibt.  
(Johannes 15, 13) 
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Freud und Leid  

Geburtstage im Mai  

Cylius, Helmut   75 Jahre 

Belwan, Gerda   88 Jahre 

Walther, Julie   87 Jahre 

Thürauf, Ursula   71 Jahre 

Löhner, Irmgard   78 Jahre 

Lerch, Leonore   84 Jahre 

Schneider, Lieselotte  78 Jahre 

Appler, Helene   84 Jahre 

Rauch, Gertrud   88 Jahre 

Beier, Irmgard   82 Jahre 

Horn, Anneliese   81 Jahre 

Hörber, Fritz   74 Jahre 

Bonk, Gertrud   82 Jahre 

Keß, Else    81 Jahre 

Hecht, Lotte   81 Jahre 

Volz, Klaus   71 Jahre 

Köhnlein, Marie   89 Jahre 

Taufen  

Trauungen 

Beerdigungen 

07.11.2009  

Jonathan Tilmann Gussmann  

in der Franziskanerkirche  

- keine - 

Monatsspruch Mai 

Es ist aber der Glaube eine feste 

Zuversicht auf das, was man hofft, 

und ein Nichtzweifeln an dem, 

was man nicht sieht.  
(Hebrªer 11, 1) 

Geißler, Friedrich 62 Jahre 

Fahlberg, Dieter  74 Jahre 

Schmidt, Berta  89 Jahre 

Pähl, Anna   91 Jahre 

Demmler, Reinwald 72 Jahre 

Luise Ehrlicher  89 Jahre 

(Wiesen bei Hamburg) 

von Zitzewitz, Wilfried 95 Jahre 

von Zitzwitz, Arnodine 90 Jahre 

Bialon, Sofie  89 Jahre 

Bialon, Paul  89 Jahre 

Floß Irmgard  87 Jahre 

(W¿rzburg) 
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Pfrin. Katharina und Pfr. Ulrich Winkler  

Roßmühlgasse 5, Ruf: (0 98 61) 34 66, Fax: (0 98 61) 34 55 

 

Evang. Pfarramt Heilig Geist, Öffnungszeiten: Do. 08.00 bis 13.00 Uhr, 

Pfarramtssekretärin: Regina Trabert 

 

Prädikant Peter Körner, WeiÇenburger Str. 10, Ruf: (0 98 61) 78 57 

Prädikantin Manuela Noack, Karlstadtstraße 3, Ruf: (0 98 61) 55 65 

 

Vertrauensfrau Doris P. Weinreich-Orth, Spitalgasse 30, Ruf: (0 98 61) 65 37 

 

Mesnerin Else Freund, Neugasse 9, Ruf: (0 98 61) 5784 

Mesnerin Christine Dürr, Dinkelsb¿hler Strasse 42, Ruf: (0 98 61) 93 80 14 

 

Webmaster Charly Ehnes, Neugasse 6, Ruf: (0 98 61) 54 72 

 

Ev. Montessori-Kindergarten ĂRappelkisteñ, Leiterin Eva-Maria Schuh,  

St. Leonhard-Str. 36, Ruf: (0 98 61) 8 77 07, Fax: (0 98 61) 70 97 27, 

eMail: info@montessori-rappelkiste.de, WEB: www.montessori-rothenburg.de  

 

Seelsorgebereitschaft Rothenburg-Mitte: Ruf: (0 98 61) 70 06 - 12 

(Freitag 20.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr) 

 

Ev. Jugendwerk, Gemeindediakon Jörg Schwarzbeck, 

Kirchplatz 13, Ruf: (0 98 61) 70 06 - 46 

 

Telefonseelsorge (gebührenfrei): Ruf: (08 00) 11 10 -  1 11 oder - 2 22  

 

Evang. Krankenverein Rothenburg, Diakoniestation Schweinsdorfer Str. 33,  

Leitung Sr. Anja Rauch, Ruf: (09861) 93727: Ambulante Pflege,  

Hauswirtschafterinnen, Besuchsdienst, Betreuungsgruppe für Demenzkranke u.v.m. 

 

Hospizverein Rothenburg, Alter Keller 9, Di. 09.30 bis 11.30 und Do. 17.00 bis  

19.00 Uhr, Ruf: (0 98 61) 93 45 51 oder (01 60) 95 49 09 60 

 

Selbsthilfegruppe ĂSucht und Selbsthilfeñ (SuSe) Rothenburg o.d.T. 

jeden Dienstag 19.30 Uhr, Evang. Gemeindehaus Karlstadtstr. 3 Rothenburg 

Kontakt: Katrin Wegener-Wick, Tel. 0160 98 53 28 37 

 

Rothenburger Tafel, Alter Keller 13,  

Ladenöffnungszeiten: Fr. 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr 

Kontaktstelle HAUS DER DIAKONIE, Milchmarkt 5, Ruf:  (0 98 61) 87 52 ï 20 

Adressen und Kontakte  
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